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Das einzig wahre Magazin für die Zurückgebliebenen mit ganz 

legalem Inhalt. Wegen der Nebenwirkungen fragt bitte nicht die 

Betreuer und schon gar nicht DIETER.  

Alle anders ?- Alles Gleich ! 
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Wir stellen Euch was vor: Erstmal was zu uns! 

Wir sind hier gezwungen worden Euch liebe Leser in den April zu 

schicken, sorry zu lesen, wollten wir natürlich schreiben. 
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Der  oder  das ,wie  oder  was Bein Fall. 

Kevin kommt in sein Zimmer ... 
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Kevin hat Angst , dass er 

verdächtigt wird und 

nimmt ihn deswegen 

mit... 
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Lisa geht ein bisschen sparzieren 

um ein wenig ab zu schalten... 

Lisa sieht Tom und 

schreit. 

Tom wacht von Lisas Schrei 

auf! 

...Und ist auf dem Weg in sein Zimmer. 
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Im Treppenhaus angekommen 

ruft er erst mal seinen Freund 

Kevin... 
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Tom erklärt Kevin  warum 

sein Bein voller Ketchup 

war und sie können wieder 

drüber lachen :)  

HAPPY ENDING !  
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Schuhe die Schuhe die Schuhe die 

sich liebensich liebensich lieben 

Herr Schuh steht im selben Zimmer wie Frau 

Schuh. Es ist der erste Morgen in Berg und die 

Besitzer schlafen noch. Frau Schuh ist schon 

wach, Herr Schuh schläft noch. Frau Schuh 

schaut sich im Zimmer um und erblickt Herr 

Schuh. Dieser bemerkt Frau schuh nicht und 

schnarcht lauthals weiter. Frau Schuh hüpfte zu 

Herr Schuh und stupste ihn an.  „Aufwachen! Du 

wirst bald gebraucht.“ Herr Schuh schnarchte 

erschrocken auf und schlief aber trotzdem wei-

ter. Daraufhin stupste sie ihn erneut an, diesmal 

heftiger. „Was soll das??“, fragte Herr Schuh. Er 

drehte sich um und schaute direkt in die Augen 

von Frau Schuh. Im blieb die Luft weg. Sie war so 

wunderschön. Sie war ein pinker mit Watte ge-

fütterter Hausschuh. Er selber war ein brauner 

Turnschuh.  Außerdem war er zerschleißt und 

hatte schon Risse in der Sohle. Doch Frau Schuh 

fand ihn schön er war nicht wie die anderen 

Aufreißer. Er war kaputt aber trotzdem schön. 

Sie sah seinen Gesichtsausdruck und freute sich. 

Sie lächelte ihn an und er schaute noch dümmer 

drein. Sie meinte: „Guten Morgen und herzlich 

Willkommen in Berg. Dies ist dein erster Urlaub 

hier oder?“ – „Ja und dein wie oft warst du 
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schon hier?“ Sie lachte keine Ahnung. Mindestens 

fünfmal war ich schon hier.“ Herr Schuh starrte sie nur 

an, doch bevor er antworten konnte, ging die Tür auf 

und ein Helfer kam um die Kinder zu wecken. Frau 

und Herr Schuh erstarrte und keiner bemerkte das 

Gespräch der beiden Schuhe. Wie immer murrten die 

Kinder doch dann stiegen sie in ihre Schuhe und die 

Schuhe setzten sich in Bewegung. Herr Schuh lief los 

um Frau Schuh zu entkommen, doch sie folgte ihn auf 

Schritt und Tritt. Er lief zum Herrenklo und Frau Schuh 

aufs Frauenklo und als er in der Kabine saß starrte 

Frau Schuh unter der Kabinentrennwand hindurch. Als 

er dann aus der Toilette kam wollte er aufatmen, doch 

Frau Schuh kam in dem Moment auch aus der Toi-

lette. Herr schuh rannte los in den Speisesaal und 

setzte sich an einen Tisch und atmete auf.  „Hast du 

mich vermisst?“, fragte eine sehr bekannte Stimme 

neben  ihm. Frau Schuh war aufgetaucht und sich ne-

ben ihn gesetzt. Die nächsten Tage folgte Frau Schuh 

Herr Schuh überall hin und am vierten Tag drehte sich 

Herr Schuh um und meinte:  „Du Schatz, ich liebe dich, 

hab es mich nur nicht getraut es dir zu sagen.“  Frau 

Schuh wurde rot und küsste ihn. Von da an liefen sie 

nur noch zusammen. Dann nach zwei Tagen bekamen 

sie ein Kind ein kleinen Turnschuh, in pink mit Watte-

fütterung und Rissen in der Sohle. Seit dem Moment 

trennten sich Herr und Frau Schuh nicht mehr und 

lebten glücklich, bis sie im Müll landeten. 

 Epilog: 

Nach vielen Jahren landeten die Schuhe im Müll und 

sahen sich nie wieder. Frau Schuh bekam das Ticket 

nach China in die Verwertung und Herr Schuh durfte 

nach Japan. Kind Schuh lebte weiter und suchte seine 

Eltern. Und fand sie Einzelteilen im Müll, als er selber 

dort landete. 
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DER RENNFAHRER 

Es  war einmal ein kleiner 

Junge, der schon immer ge-

träumt hat einmal Rennfahrer 

werden zu können. An einem 

Sonnigen Morgen ging der 

kleine Junge zu seinem mini 

Auto und übte auf seiner mini 

Rennbahn die er neulich zu 

seinem 6. Geburtstag bekom-

men hatte. 10. Jahre später 

zog Sebastian Vettel neben 

ihm ein. Sebastian sah den 

Jungen trainieren und trainie-

ren. Er merkte dass der sech-

zehn jährige viel Talent hatte. 
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Der berühmte Rennfahrer 

ging zu ihm und bot ihm an 

mal mit zum Profi Training 

zu kommen. Der mittler-

weile große Junge freute 

sich so sehr dass ihm fast 

das Herz stehen blieb. Am 

nächsten  Tag ging der 

Junge um 10:00 zu Sebas-

tian Vettel. Zusammen gin-

gen die beiden zur Renn-

piste und nahmen die Run-

den die der Junge fuhr auf. 

Am Abend schickten die 

beiden die Videos ab. So-

fort wurde geantwortet 

und sogar die Presse war 

an dem Jungen interes-

siert. Selbst ein bedeuten-

der Veranstalter wollte ihn 

bei einem wichtigen Ren-

nen dabei haben. Er nahm 

die Anfrage begeistert an 

und wurde einige Jahre 

später… 



 

 

Verein für Freizeiten & Bildung in Gruppen, Schulen und Vereinen 

reizeitwerk Rheinland 

ildungs- & 

erien www.fbf-rheinland.de 
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Wir haben uns über 
euch alle hier sehr ge-
freut und würden uns 
deshalb auch über Euch 
im Sommercamp in Mia-
let freuen. Deshalb hier 
ein wenig WERBUNG  für 
den Sommer in Süd-
frankreich. 



 

 

Gerüchte und Witze mit und ohne Sinn 

In allen Teil-

nehmerbeiträ

gen sind die 

Zuschüsse  

der Jugend-

ämter einge-

rechnet. 

Sonderzu-

schüsse 

können auf 

Nachfrage in 

den Jugend-

ämtern er-

fragt werden. 

Wir bieten 
einen Info-
nachmittag 
an für alle 
Eltern und 
Teilnehmer 
der Sommer-
camps am 
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Der April hat ausgeschlagen hier ist 14 mal was durcheinander geraten, das 

könnt ihr dann an einem stillen Örtchen wieder hin fummeln. 


